	Didaktische Einbettung


	Appunto 1, Lezione 2

Ingresso




	Themen


	· Vorlieben äußern (mi piace/non mi piace)

	
	

	Kompetenzen
	· persönliche Meinungen erfragen und äußern


(KF 7)

· Arbeitsergebnisse vortragen (KF 15)

· Gruppenarbeit (MK 11)

· Informationssammlung u. -zusammenstellung (MK 13)



	
	

	Didaktische Prinzipien
	· Prinzip der Öffnung: Begegnungen mit Muttersprachlern

· Prinzip der Ganzheitlichkeit: Einbezug von Ästhetik, kreativitätsfördernde Methoden



	
	

	Zusatzmaterial
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Internet, Bilder, Poster, Fotos, Wörterbuch

· Speisekarten von italienischen Eiscafés

· Arbeitsblätter 1-2


	
	

	Lernaufgabe
	· die SuS erstellen in GA die Speisekarte ihrer gelateria perfetta; dabei kombiniert jede Gruppe ihre Lieblingsspeisen und -getränke von allen lokalen Eiscafés und entwickelt ein Konzept zur Umsetzung bei einer Schulveranstaltung, welches sie der Klasse vorstellt; die besten Ideen werden von der gesamten Klasse in Arbeitsteilung verwirklicht



	Stundenverlauf


	Appunto 1, Lezione 2

Ingresso




· L zählt einige Dinge auf, die er/sie schön findet und fragt die SuS, ob sie dem zustimmen würden; die SuS antworten positiv oder negativ und geben ggf. Alternativen

L: Oggi il tempo è proprio bello! Guardate che sole! Ah, mi piace il sole!

Ti piace il sole, xy?

S1: Sì prof, mi piace. /No prof, non mi piace. Mi piace la neve.

L: Sentite che odore che arriva dal ristorante italiano! Ho una fame! Oggi come piatto del giorno c’è la pasta al forno. Ti piace la pasta al forno, xy?

S2: Sì prof, mi piace. / No prof, non mi piace. Mi piace la pizza.
· Ausweitung auf die beschrifteten Bilder im Lehrbuch (S. 28-29), dann als Kettenübung unter den SuS weiter:

L: Xy, ti piace lo sport?

S1: Sì prof, mi piace. / No prof, non mi piace. Mi piace il computer.

S1: Xy, ti piace studiare?

S2: Sì, mi piace studiare, ma solo l’italiano. / Che sei matto/a? No, non mi piace. Mi piace guardare la TV.

· alternativ oder ergänzend zum Einstieg mit den Ingresso-Seiten in Appunto kann auch das Lied Mi piace von Leandro Barsotti behandelt werden (didaktische Aufbereitung in Naddeo/Trama Canta che ti passa, Firenze, Alma, 2000: 51-58)

Lernaufgabe
· von der Titelseite des Ingresso (S. 27) ausgehend wird auf das Projekt La nostra gelateria perfetta übergeleitet; vorbereitende Hausaufgabe war, herauszufinden, was die einzelnen Begriffe bedeuten, Bilder dazu zu finden und diese zu beschriften; die SuS zeigen ihre Ergebnisse und sagen auf Nachfrage, welche der Speisen/Getränke ihnen schmecken (Ti piace la bomba?); dadurch verstehen sie, dass piacere nicht nur „gefallen“, sondern eben auch „schmecken“ bedeutet

· die SuS einigen sich in selbst zusammengestellten Gruppen (je nach Klassenstärke 3-5 SuS pro Gruppe) auf die Speisekarte ihrer gelateria perfetta; jede Gruppe soll sich einen Namen geben (z.B. Gruppo Stracciatella)

· die Gruppen informieren sich auf verschiedenen Wegen über die typischen Speisen und Getränke, die auf der Karte einer italienischen Eisdiele nicht fehlen dürfen, dazu aktivieren sie auch ihr Vorwissen und befragen auch die Inhaber der lokalen Eiscafés und erkundigen sich bei einzelnen Speisen/Getränken nach deren Zusammensetzung, z.B. Cassata siciliana
· im Anschluss daran stellen alle Gruppen ihre Lieblingsspeisen und -getränke vor und erklären der Klasse, wie sie die Karte zusammengestellt haben

· an dieser Stelle kann die Lernaufgabe abgeschlossen werden oder wie folgt weitergeführt werden:

· bei der Zusammenstellung der Karte haben die SuS stets im Hinterkopf, dass zumindest ein Teil der Speisen und Getränke später tatsächlich für die „eigene“ Eisdiele hergestellt und bei einer passenden Schulveranstaltung zum Verkauf angeboten werden soll (z.B. bei einer Veranstaltung zum Vorstellen des Schulfaches Italienisch, Austauschelternabend etc.)

· nach der Präsentation ihrer Karte erläutern die SuS ihr Konzept zur Umsetzung bei einer Schulveranstaltung; dabei spielen verschiedene Aspekte eine Rolle, z.B. Praktikabilität, Rezepte, Räumlichkeiten, Kühlung, Ausstattung (z.B. Mieten einer professionellen Kaffeemaschine oder vielleicht auch eines barista für einen Tag?, Kleidung der Servicekräfte, Kostenkalkulation!), optische Gestaltung der Speisekarte, Verkaufspreise, Einteilung der Servicekräfte, Auf- und Abbau, Werbung, Namensvorschläge etc.

· die jeweils nicht vortragenden SuS machen sich Notizen (s. Arbeitsblatt 1) zu den Konzepten der anderen Gruppen; im Plenum wird ein Kompromiss ausgehandelt, wobei die besten Ideen berücksichtigt werden; außerdem wird entschieden, wie die einzelnen SuS bei der Ausführung eingesetzt werden (L führt Liste)

· der Erlös der Veranstaltung könnte z.B. in die Austauschkasse fließen oder für einen guten Zweck eingesetzt werden

· alternativ oder ergänzend bieten sich folgende Übungen an: E1 (S. 28), E2 und E3

(S. 31) im Lehrbuch , E4 Professore, che cosa Le piace? (S. 10, sehr gut als Hausaufgabe geeignet) im Arbeitsheft

· weitere Übung zur Struktur ci/vi piace (s. Arbeitsblatt 2): Che cosa vi piace dell’Italia/degli italiani?; die dabei entstandenen Poster etc. können zum Dekorieren der Wände bei der Einrichtung des Eiscafés oder zur Verschönerung des Klassenzimmers benutzt werden
	Arbeitsblatt 1 ( Lernaufgabe
	Lezione 2

Ingresso




Bewertung der Konzepte

Macht euch während der Präsentationen der Konzepte der einzelnen Gruppen Notizen: Verwendet blau für Positives und rot für Negatives und verseht die Spalten mit Zeichen wie +, −, ☺, (, ! usw. Pronti? Via!

	 
	Gruppe 1

__________
	Gruppe 2

__________
	Gruppe 3

__________
	Gruppe 4

__________
	Gruppe 5

_________

	Verständlichkeit der Präsentation
	
	
	
	
	

	Praktikabilität der Ideen (machbar?)
	
	
	
	
	

	Rezepte


	
	
	
	
	

	Räumlichkeiten


	
	
	
	
	

	Kühlung/Lagerung


	
	
	
	
	

	Ausstattung

 
	
	
	
	
	

	Auf-/Abbau


	
	
	
	
	

	Kleidung


	
	
	
	
	

	Name


	
	
	
	
	

	Kostenkalkulation/ Kasse/ Einkauf
	
	
	
	
	

	Optik Speisekarte


	
	
	
	
	

	Inhalt Speisekarte


	
	
	
	
	

	Kreative Ideen


	
	
	
	
	

	Verkaufspreise


	
	
	
	
	

	Organisation / 

wer macht was?
	
	
	
	
	

	Einrichtung Café/ Dekoration Wände
	
	
	
	
	

	Werbung/Info


	
	
	
	
	


	Arbeitsblatt 2 ( Lernaufgabe
	Lezione 2

Ingresso




	Che cosa vi piace dell’Italia / degli italiani?

Was gefällt euch an Italien / an den Italienern?

Raccontate cinque cose ad un/a compagno/a, fate una lista e poi presentate i vostri risultati alla classe!

Erzählt einem/r Mitschüler/in fünf Dinge, erstellt eine Liste und präsentiert dann der Klasse eure Ergebnisse!

Fate i top five delle cose elencate da tutta la classe! Listet die Top 5 der von der gesamten Klasse genannten Dinge auf!

Cercate delle foto/immagini che fanno vedere queste cose/persone! Sucht Fotos/Bilder, die diese Dinge/Personen zeigen!




	Didaktische Einbettung


	Appunto 1, Lezione 2A

Un’e-mail di Giulia




	Themen


	· das persönliche Lebensumfeld beschreiben

· eine E-Mail verfassen



	Grammatik
	· Substantive und Artikel im Singular

· die Fragewörter dove, cosa, perché, come
· das Verb avere


	
	

	Kompetenzen
	· über persönliche Verhältnisse sprechen (KF 13)

· selektives Lesen (KF 18)

· persönliche Mitteilungen abfassen (KF 25)

· Basiswortschatz für Alltagssituationen (SM 5)

· Artikel und Substantive im Singular (SM 8)

· die Fragewörter dove, cosa, perché, come (SM 13)

· Grundkenntnisse Gewohnheiten, Familie (KK 1)



	
	

	Didaktische Prinzipien
	· Ganzheitlichkeit: authentische Lernsituation (Schüleraustausch)

· Öffnung: Einbezug von Internet und E-Mail



	
	

	Zusatzmaterial
	· eine ausgedruckte E-Mail

· ein Dizionario per immagini
· eine Ausgabe der Zeitung Il Messaggero
· Arbeitsblätter 1-4 (1 + 3 mit Lösungen)



	
	

	Hinweise / Vorbemerkungen
	· die SuS gestalten die Vorbereitung und die Durchführung sowie die nachträgliche Dokumentation des Austauschs aktiv mit

· während ihres Aufenthaltes in Italien führen sie ein Austauschtagebuch (2./3. Lernjahr)



	
	

	Lernaufgabe
	· Die SuS knüpfen erste Kontakte zu ihren zukünftigen Austauschpartnern / Brieffreunden, indem sie sich in einer ersten E-Mail vorstellen und ihre Lebensumstände schildern.



	
	


	Stundenverlauf


	Appunto 1, Lezione 2 A

Un’e-mail di Giulia




· L bringt einen Ausdruck einer E-Mail mit und erzählt den SuS, sie aus Italien erhalten zu haben; dabei lässt er/sie einige Ausdrücke aus dem Wortfeld einfließen
(z.B. collegarsi, in allegato, indirizzo e-mail, chiocciola, oggetto…)
· Überleitung/Bezug zur Lebenswelt der SuS: sie bekommen bald ihre Austauschpartner zugewiesen und sollen dann eine erste E-Mail schreiben, in der sie sich auf Italienisch vorstellen und beschreiben

· Semantisierung des Wortschatzes zur groben Beschreibung einer Wohnung / eines Zimmers durch deiktisches Verfahren anhand des Grundrisses im Lehrbuch (S. 30) oder Ausschnitten aus einem Dizionario per immagini
· Umwälzung des Vokabulars wie im Lehrerheft: SuS korrigieren Sätze wie Il letto si trova in cucina. oder beantworten Fragen wie Che cosa si trova nella camera di Giulia? Il letto, il computer, …)

· L zeigt eine Ausgabe des Messaggero (giornale di Roma), zeigt die Stellenanzeigen 
L:
Ecco le offerte di lavoro. Io sono una prof. Lavoro a scuola. I miei non lavorano più, sono in pensione. E i tuoi, mamma e papà, dove lavorano, xy?

L:
Voi lavorate? Forse dopo scuola? Sentiamo un po’ che cosa fanno i ragazzi romani dopo scuola!

· L liest E-Mail im Lehrbuch (S. 30) vor

· die SuS füllen den Fragebogen Ecco Giulia aus (s. Arbeitsblatt 1); die Ergebnisse werden im Plenum verglichen und ergänzt (Vorwissen aus Lektion 1 wird reaktiviert)

· Hausaufgabe: Arbeitsblatt 2 – SuS sollen Fragebogen verschönern und auf Pappe kleben
· Fragebögen werden in der Klasse aufgehängt
· SuS stellen sich vor ihren Fragebogen und stellen sich ihrem Nachbarn vor: Presentatevi al/la compagno/a di classe accanto a voi.
· Anschließend lesen alle SuS alle Fragebögen und sagen, welcher ihnen am besten gefällt: Poi leggete i questionari degli altri. Quale vi piace di più?
· Trainieren des selektiven Lesens durch weitere Aufgaben (s. Arbeitsblatt 3)

· Hausaufgabe: mithilfe des Eccomi-Fragebogens verfassen die SuS eine E-Mail, in der sie sich den realen oder virtuellen Austauschpartnern vorstellen, oder einen Klassenbrief, wenn die Schule bereits bekannt ist. Dazu bekommen sie eine scheda zur Hand (Come scrivere un‘ e-mail, una lettera, un‘ sms, una cartolina, s. Arbeitsblatt 4), mit Hilfe derer sie selbständig z.B. eine E-mail schreiben können. 
· Besprechung der Hausaufgabe, Korrekturen und Ergänzungen

· Hausaufgabe: E-Mails absenden

· der Singular der Substantive und Artikel wird systematisiert wie im Lehrerheft beschrieben und geübt

· das Verb avere wird im Zusammenhang mit der Frage Quanti anni ha/hai? und dem serpente avere auf Seite 33 im Schülerbuch durchkonjugiert und in E6 auf Seite 33 angewendet

· die Fragewörter chi, che cosa, come, perché, dove werden geübt, außer perché tauchen alle im questionario (Arbeitsblätter 1-2) auf
· alternativ bietet sich die Übung E8 im Lehrbuch (S. 34, Quante domande) an ( auch als schriftliche Hausaufgabe

· E9 im Lehrbuch (S. 34) kann als Wettspiel gestaltet werden: Wer findet die meisten Wörter?

· die SuS verfassen abschließend Melanies Antwort-E-Mail an Giulia (E10 im Lehrbuch, S. 34), wobei sie wieder Arbeitsblatt 4 benutzen dürfen. Einige Antworten werden vorgelesen und besprochen;
alternativ verfassen zwei bis drei SuS ihre E-mails auf Folie und diese werden dann ausführlicher besprochen

· Hausaufgabe: Scrivete 10 frasi / modi di dire con viva, abbasso e per, p.es. Viva l’Italia! Potete anche aggiungere dei disegni!

	Arbeitsblatt 1
	Appunto 1, Lezione 2 A

Un’e-mail di Giulia




Compilate il questionario Ecco Giulia! con tutte le informazioni che otteniamo su Giulia! Forse non c’è tutto nel testo, allora scrivete “non si sa“!

Füllt den Fragebogen Ecco Giulia aus mit allen Informationen, die wir über Giulia erhalten! Vielleicht ist nicht alles im Text enthalten, dann schreibt „non si sa“ - weiß/erfährt man nicht
	Ecco Giulia

Come si chiama di cognome?

FOTO /

Qual è il suo nome?

DISEGNO

Quando è nata? (( data di nascita)

È italiana? (( nazionalità)

Dove abita? (( città / stato)

Che classe frequenta?

Materia preferita:

Con chi vive e che cosa fanno queste persone nella vita?

(madre / padre / fratelli o sorelle / altri)

Ci sono animali domestici?

Com’è la sua camera?

Che cosa fa per aiutare in casa?

A Giulia piace…

A Giulia non piace…




	Lösungen zu Arbeitsblatt 1
	Appunto 1, Lezione 2 A

Un’e-mail di Giulia




	Ecco Giulia

Come si chiama di cognome? Ruggeri
FOTO /

Qual è il suo nome? Giulia
DISEGNO

Quando è nata? (( data di nascita) Non si sa.
È italiana? (( nazionalità) Sì, è italiana.
Dove abita? (( città / stato) Abita a Roma, in Italia, in via Soverano.
Che classe frequenta? Frequenta la 2°B, e ha molto da studiare.
Materia preferita: Non si sa.
Con chi vive e che cosa fanno queste persone nella vita?

(madre / padre / fratelli o sorelle / altri)

Nell’appartamento abitano solo lei e la mamma. La mamma di Giulia lavora al Messaggero, un giornale romano.
Ci sono animali domestici? Sì, un cane. Si chiama Drago.
Com’è la sua camera?

È bella grande e ordinata. C’è un armadio, un tavolo con il computer, una sedia, uno stereo e un letto. Drago è sempre sul letto, ha sempre sonno! C’è anche un poster.
Che cosa fa in casa?

Aiuta la mamma, fa il letto e spesso prepara la cena.
A Giulia piace…

disegnare, ballare, il peperoncino, la città e la gente di Roma
A Giulia non piace…

Non si sa.



	Arbeitsblatt 2
	Appunto 1, Lezione 2 A

Un’e-mail di Giulia




	Eccomi!

Come ti chiami di cognome?

FOTO /

Qual è il tuo nome?

DISEGNO

Quando sei nato/a? (( data di nascita)

Sei italiano/a? (( nazionalità)

Dove abiti? (( città / stato)

Che classe frequenti?

Materia preferita:

Con chi vivi e che cosa fanno queste persone nella vita?

(madre / padre / fratelli o sorelle / altri)

Ci sono animali domestici?

Com’è la tua camera?

Che cosa fai per aiutare in casa?

Mi piace…

Non mi piace…




	Arbeitsblatt 3
	Appunto 1, Lezione 2 A

Un’e-mail di Giulia




E 1

Come si capisce che…? Woher weiß man, dass…?
Trovate le informazioni nel testo! Findet die Informationen im Text!

	1. Come si capisce che Giulia trova Melanie una bella ragazza?

2. Come si capisce che la mamma di Giulia lavora anche a casa?

3. Come si capisce che Drago ha sempre sonno?

4. Come si capisce che Giulia è una brava ragazza?

5. Come si capisce che a Giulia piace mangiare cose piccanti?

6. Come si capisce che Melanie abita in Germania?




E 2

Come si dice in italiano? Wie sagt man das auf Italienisch?
Trovate le seguenti espressioni in italiano nell’e-mail di Giulia! 

Findet die folgenden Wendungen auf Italienisch in Giulias E-Mail!
	1. Betreff (einer E-Mail)

2. ein Klassenkamerad

3. Er hat Recht.

4. im Anhang (einer E-Mail)

5. Er ist immer müde!

6. Gefällt er dir?

7. Das schmeckt mir sehr gut.

8. Das reicht.

9. Hast du Hunger?

10. Ich freue mich.
11. am Wochenende
	-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-


	Lösungen zu Arbeitsblatt 3
	Appunto 2, Lezione 2 A

Un’e-mail di Giulia




E 1

Come si capisce che…? Woher weiß man, dass…?
Trovate le informazioni nel testo! Findet die Informationen im Text!

	1. Come si capisce che Giulia trova Melanie una bella ragazza?

Dice che Francesco ha ragione. Lui dice che è una bella ragazza. (r.3/4)

2. Come si capisce che la mamma di Giulia lavora anche a casa?


Perché in allegato c`è una foto con lo studio di mamma. (r.7/8)
3. Come si capisce che Drago ha sempre sonno?


Drago è sul letto. (foto) (“sul” muss L vorgeben)
4. Come si capisce che Giulia è una brava ragazza?


Aiuta la mamma in casa. Dice: “Faccio la spesa, faccio il letto e spesso preparo 
anche la cena.” (r.12-14)
5. Come si capisce che a Giulia piace mangiare cose piccanti?


A Giulia piace molto il peperoncino. (r.15)
6. Come si capisce che Melanie abita in Germania?


Perché Melanie è di Heidelberg. (r.20)/Perché l`indirizzo e-mail dice “….de”



E 2

Come si dice in italiano? Wie sagt man das auf Italienisch?
Trovate le seguenti espressioni in italiano nell`e-mail di Giulia! 

Findet die folgenden Wendungen auf Italienisch in Giulias E-Mail!
	1.
Betreff (einer E-Mail)

2. ein Klassenkamerad

3. Er hat Recht.

4. im Anhang (einer E-Mail)

5. Er ist immer müde!

6. Gefällt er dir?

7. Das schmeckt mir sehr gut.

8. Das reicht.

9. Hast du Hunger?

10. Ich freue mich.
11. am Wochenende

	-
un oggetto
-
un/a compagno/a (di classe)
-
Ha ragione.
-
in allegato
-
È sempre stanco.
-
Ti piace?
-
Mi piace molto/tanto.
-
Basta (così).
-
Hai fame?
-
Sono contento/a.
-
il fine settimana


	Arbeitsblatt 4
	Appunto 1, Lezione 2 A

Un’e-mail di Giulia




Come si scrive un’e-mail?

	Un’e-mail è composta da:

· un oggetto (un “titolo”) Betreff
· una formula di apertura Anrede
· un contenuto Inhalt
· una formula conclusiva di saluto (Schlussformel)

· una firma (Unterschrift)
	- Chi scrive l’e-mail si chiama mittente. (Absender)

- Chi riceve l’e-mail si chiama destinatario. (Empfänger)


Prima di cominciare
· Scrivi l’oggetto della tua e-mail (Betreff)

· Scrivi l’indirizzo di posta elettronica (E-Mail-Adresse)

	 Come cominciare
	Esempi

	· Scrivi una formula di apertura. 

· Attenzione al destinatario!

· È una persona che non conosci?

· È una “persona importante”?

· È una persona più grande di te?

· È un tuo amico/una tua amica?
	Formale

· Gentile signor …, Gentile professor …, 

· Gentile signora …,  Gentile professoressa …, …

· Gentili signori (vale per uomini e donne), …

Informale

· Caro (nome), …

· Cara (nome), …

· Cari (nome), …

· Ciao (nome)!!!

	Come proseguire
	

	· Se rispondi a una mail, ringrazia,

· Poi rispondi o scrivi il tuo testo.
	Formale

· La ringrazio per la mail che mi ha inviato. 

· Grazie per la Sua mail.

· Le scrivo perché…, Le scrivo per…

Informale

· Ti ringrazio per la mail!

· Grazie per la mail!

· Come stai? Come te la passi? Come va la vita?

· Ti scrivo perché …

	Come finire
	

	· formula conclusiva


	Formale

· RingraziandoLa anticipatamente per l’attenzione …

· La ringrazio anticipatamente per l’attenzione …

· Nell’attesa di una Sua gentile risposta …
· Attendo una Sua risposta.
Informale

· Scrivimi presto!

· Fammi avere presto tue notizie!

· Fatti sentire, quando hai tempo!
· Aspetto tue notizie.

	· saluti


	Formale

· … Le porgo distinti saluti.

· … La saluto cordialmente.

· Cordiali saluti, 

· Cordialmente, 

Informale

· Cari saluti! Tanti saluti! I migliori saluti!

· Salutami anche (un’altra persona)! 

(Salutami tutta la tua famiglia)

· Ti mando un abbraccio / un bacio

· Un bacione, bacioni

· Baci e abbracci

	Indirizzi internet o e-mail: 

· www si dice «vu-vu-vu»;
· @ si dice «chiocciola»;
· « . » si dice «punto»;
· « - » si dice «trattino»;
· « _ » si dice «lineetta bassa», «trattino basso» o «underscore»;
· « / » si dice «sbarra» o «slash».
	Alcune abbreviazioni

· x = per, xò = però, xké = perché

· k = ch ( ki 6? = chi sei?

· nn = non, cn = con, qnd = quando, cmq = comunque, qst = questo

· tt bn? = tutto bene? cm va? = come va?

· TVB (Ti Voglio Bene)

· TAT (Ti Amo Tanto)
· xxx = baci


    Autor dieser scheda ist Federico D`Adda, Fremdsprachenassistent 2009/10 am Robert-Mayer-Gymnasium HN
	Didaktische Einbettung


	Appunto 1, Lezione 2B

Il fine settimana di Nicola e Gennaro


	Themen

	· Pläne füs Wochenende schmieden

· sich verabreden

· Freizeitaktivitäten italienischer Jugendlicher

· l`astuccio
· Vornamen, die im I männlich sind, im D weiblich


	Grammatik
	· die Verben  fare und dire



	
	

	Kompetenzen
	· über Pläne sprechen (KF 13)

· Pläne zusammenhängend darstellen und begründen (KF 26)

· Basiswortschatz für Alltagssituationen (SM 5)

· Grundkenntnisse Lebensgewohnheiten (KK 1)

 

	
	

	Didaktische Prinzipien
	· Kommunikativer Ansatz: mehr Gewicht auf rezeptiven Fertigkeiten (Hör-/Sehverstehen und Leseverstehen), Arbeit an authentischen Materialien


	
	

	Zusatzmaterial
	· Mäppchen mit Inhalt

· Fotos/Bilder von Jugendlichen (m/w)
· Prospekte der italienischen Partnerschule
· Arbeitsblatt 1 + 2


	
	

	Hinweise / Vorbemerkungen
	· Kombination Arbeit an authentischen Materialien und Vorbereitung der Austauschmaßnahme durch eine weitere Leseverstehensaufgabe (ggfs statt Übung E8 Al Campeggio im Buch)


	
	

	Lernaufgabe
	· die SuS sollen mithilfe des Prospekts über ihre italienische Partnerschule Informationen einen Fragenkatalog beantworten können (Mediation)

 

	
	


	Stundenverlauf


	Appunto 1, Lezione 2 B

Il fine settimana di Nicola e Gennaro 




· die Semantisierung des Lektionstextes kann größtenteils durch Realia erfolgen, z.B. einem Mäppchen mit Inhalt (s. Info-Box auf S. 36 des Schülerbuchs); Die SuS bekommen die Zeichnung ohne Beschriftung als Kopie und fügen dann die Bezeichnungen ein; der/die L hält die jeweiligen Gegenstände in die Höhe und nennt das Wort mit Artikel, die SuS wiederholen alles; im Anschluss bittet der/die L die SuS, die jeweils genannten Dinge hochzuhalten:

L: Fatemi vedere una matita!


SuS: Ecco la matita!

Hierbei wird die Struktur “ecco…” wiederholt, und die SuS können sich die neuen Vokabeln besser einprägen; spätestens an dieser Stelle wird quaderno geführt und erwähnt, dass man all diese Dinge in der cartoleria bzw. cartolibreria kaufen kann.
· der Text wird mit geöffneten Büchern präsentiert, die SuS lesen still mit; das Verständnis wird mit globalen Fragen überprüft (E1, S.36); im Anschluss finden die SuS die Formen der Verben fare und dire heraus, indem sie mithilfe der im Text vorkommenden Formen auf AB 1 die Formen richtig zusammensetzen; zur Wiederholung und Festigung anderer unregelmäßiger Verben erstellen die SuS weitere AB für ihre MitSuS (z.B. mit avere und essere)
· die Wendungen fare la fila, fare tardi, a che ora und avere fretta und vicino kann man leicht vorspielen, erstere und una tenda/un campeggio auf den Bildern zum Lektionstext oder auf S. 57 im Schülerbuch zeigen; auch für un pallone/un motorino/il mare finden sich viele Fotos; fare una partita können sich die SuS über das deutsche Fremdwort erschließen; das Thema bar/colazione wird in Lezione 3 noch ausführlich behandelt
· wichtige Wendungen wie avere voglia di fare qc, pazienza!, Non importa!, niente + sostantivo kann man mit übertriebener Gestik darstellen und übersetzen lassen
· es bietet sich an, hier bereits die Wochentage einzuführen und auf den Unterschied zwischen den Tagen mit –dì und dem fine settimana zu unterscheiden (sabato, domenica); die SuS erzählen, was sie am Wochenende machen (ggfs übersetzen, wenn ungewöhnliche Dinge genannt werden); jede/r S soll in der Lage sein, am Ende einen Satz über „sein/ihr“ Wochenende zu formulieren und sich dazu zu verabreden
· für die Thematisierung der Namen, die im Italienischen männlich, im Deutschen weiblich sind (Andrea, Gabriele, Nicola, Simone) kann man Bilder/Fotos vorbereiten, auf denen jeweils ein Junge zu sehen ist, auf dessen T-Shirt/Oberkörper der Name Andrea usw. steht und der vom L vorgestellt wird mit: 
Ecco Andrea, un ragazzo italiano!
Ecco Nicola, un ragazzo di Roma!
Diese Bilder werden im Klassenzimmer aufgehängt und prägen sich den SuS als Jungennamen ein.

Falls es in der Klasse Jungen gibt, die z.B. Niklas, Nikolas oder Andreas heißen, könnte man (deren Einverständnis vorausgesetzt und ggfs nur für die SuS dieser Gruppe) auch Fotos jener S verwenden und diese mit ihrem ital. Namen beschriften; evtl. erweiterbar mit den entsprechenden deutschen Mädchennamen, also einer (fiktiven) deutschen Andrea oder Nikola, deren Fotos man neben die des „ital.“ Andrea bzw. Nicola aufhängt
· die Lernaufgabe orientiert sich an einem authentischen Prospekt mit Informationen über die italienische Partnerschule; die SuS sollen (auf Deutsch) einen Fragenkatalog (AB 2) beantworten, mithilfe dessen sie z.B. ihren Eltern etwas über die Schule ihrer Austauschpartner erzählen können; außerdem bietet die Aufgabe ihnen eine Hilfestellung für ihren Auslandsaufenthalt, wenn sie z.B. bereits wissen, welche Metrostation in der Nähe ist; oder es tauchen Fragen auf, die sie ihren Austauschpartnern per E-mail stellen können. Aufgrund von urheberrechtlichen Fragen kann der Flyer hier nicht abgebildet werden, AB2 ist exemplarisch zu verstehen.
	Arbeitsblatt 1
	Appunto 1, Lezione 2 B
Il fine settimana di Nicola e Gennaro




Trovate tutte le forme dei verbi dire e fare e inseritele nello schema!
	                             dire                                                                          fare

	

	

	

	

	

	


                              fa                                                                       



dite
fanno




dice










facciamo

dico




fai






diciamo

fate







faccio




dici





dicono
	Arbeitsblatt 2
	Appunto 1, Lezione 2 B
Il fine settimana di Nicola e Gennaro




Aufgabe: Deine Eltern möchten mehr über die Schule deines/r Austauschpartner/in wissen. Dein/e Lehrer/in findet zuhause noch einen Prospekt vom letzten Aufenthalt. Damit kannst du einige der folgenden Fragen beantworten. Die Dinge, die du nicht herausbekommst, könntest du deine/n Austauschpartner/in in der nächsten E-mail fragen; überlege dir zusammen mit zwei MitSuS auch noch ein paar andere Fragen zu eurer Partnerschule!

Fragen zur Partnerschule:

1. Welches Profil/Spezialgebiet hat die Schule? Welchen Abschluss kann man dort machen?
2. Wer ist/war … (Namensgeber/in der Schule)?

3. Welche Klassenstufen gibt es in einem Istituto Tecnico, ist das wie unser 8-jähriges Gymnasium?

4. Wie lange lernen eure Partner schon Deutsch?

5. Wie viele Stunden Deutsch haben die Römer in der Woche?

6. Wie viele Fremdsprachen lernen eure Partner?

7. Wie heißt die nächste U-Bahn-Station?

8. Hat die Schule eine Mensa?

9. Hat die Schule ein Leitbild oder so etwas Ähnliches?

10. Liegt die Schule im Zentrum Roms oder eher außerhalb?

	Didaktische Einbettung


	Appunto 1, Lezione 2C

Roma


	Themen/Grammatik


	· Wissenswertes über Rom
· Roma antica, barocca, moderna



	
	

	Kompetenzen
	· Geografische Gegebenheiten Italiens (KK 2)

· Techniken der Informationssammlung (MK 10)

· Informationssammlung und -zusammenstellung (MK 13)

· Visualisierung (MK 15)



	
	

	Didaktische Prinzipien
	· Kompetenzorientierung: Outputorientierung

· Handlungsorientierung: projektartiger Unterricht

· Öffnung: Einbezug von Internet, Begegnungen mit Institutionen

· Prinzip der Autonomieförderung: selbstständiges Setzen von Lernzielen



	
	

	Zusatzmaterial
	· touristische Prospekte


	
	

	Hinweise / Vorbemerkungen
	· das Projekt ist auf Rom ausgerichtet, ist aber für jede andere italienische Stadt durchführbar

· L hat beratende Funktion

· die Kriterien zur Leistungsbewertung werden vorab mit den SuS zusammen erarbeitet



	
	

	Lernaufgaben
	· die SuS führen in GA das Projekt Roma durch; sie entscheiden selbstständig, mit welchen Aspekten sie sich beschäftigen und wie sie die Ergebnisse präsentieren möchten; die Informationen aus dem Lehrbuch dienen lediglich als Anregung

· die SuS sollen am Ende dieser UE über die Basiskompetenzen für den Schüleraustausch in Klasse 9 oder 10 verfügen, so dass sie dann vor Ort in der Lage sind, ein Austauschtagebuch zu führen 




	Stundenverlauf


	Appunto 1, Lezione 2 C

Roma




· die SuS arbeiten sowohl zuhause als auch in der Schule an ihren Präsentationen; je nach Interesse entscheiden sie sich für eine Mitarbeit in der Gruppe Roma Antica, Roma Barocca oder  Roma Moderna oder für einen ganz anderen Aspekt
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten der Präsentation z.B.:

· „klassische“ PPP, SuS in der Rolle des/der guida, evtl. als Gladiator verkleidet 

· virtuelle Motto-Stadtrundfahrt, z.B. auf den Spuren der hop on - hop off – Busse (Roma Antica, Roma Moderna, Roma sacra ecc.)

· Vortrag mit Realien (z.B. „vorher-nachher“-Klappbücher etc.)

· Filmausschnitte aus einem in Rom gedrehten Film zeigen (auch um einen ersten Eindruck des romanesco zu gewinnen)
· romani famosi vorstellen (z.B. Eros Ramazzotti)
· Poster oder AB, erstellt z.B. mithilfe des Büchleins „Percorso guidato – Guida di Roma“ aus dem Bonacci Verlag mit Aufgaben und Übungen für ausländische Lerner

Im Folgenden ein Vorschlag, wie ein Austauschtagebuch für den Aufenthalt in Rom aussehen könnte, doch zunächst einige Hinweise zur Aufgabenstellung und  Bewertung:
Ein Austauschtagebuch führen

Kompetenzziel: Die SuS können während ihres Aufenthalts in Italien in Kooperation mit ihren Gastgeberfamilien vorgegebene Fragen beantworten und Arbeitsaufträge erfüllen.   

Material: kopiertes Tagebuch in gebundener Form (evtl. mit grünem und rotem Deckblatt aus Pappe), Schreibzeug, Fotoapparat, Schere, Klebstoff

Aufgabenstellung: (Tagebücher zu Beginn der Reise an die SuS verteilen)

„Questi sono i vostri diari dello scambio che dovrete compilare durante il nostro soggiorno a Roma. Datevi da fare e sarà un bellissimo ricordo. Le vostre famiglie ospitanti vi aiuteranno. Potete decorare i diari come volete o aggiungere altri ricordi. Ritornati a scuola, me li consegnerete.”

Hinweis: Das vorliegende Tagebuch ist (wie das Lehrbuch Appunto 1) auf Rom ausgerichtet, kann aber ohne allzu großen Aufwand an jede andere italienische Stadt angepasst werden. 

Möglichkeiten der Bewertung/Kompetenzstufen:

Vorschlag: keine Note wie in einer KA oder GFS, aber die Bewertung kann Einfluss auf die Zeugnisnote haben. Wenn z.B. SuS zwischen zwei Noten stehen, könnte das Erreichen des Expertenstandards die bessere und das Nicht-Erreichen des Mindeststandards die schlechtere Note bewirken.  

Expertenstandard: SuS können 
· alle Arbeitsaufträge verstehen und ausführen

· alle Fragen erschöpfend beantworten, mit Zusatzwissen aufwarten

· Gastgeberfamilien bei der Erledigung der Aufgaben mit einbeziehen, von ihnen Informationen einholen und diese schriftlich wiedergeben

· persönliche Erlebnisse und Gefühle in idiomatischem Italienisch schildern

· römische Dialektausdrücke/Begriffe aus der Jugendsprache verstehen

· über ihre Erfahrungen (z.B. peinliche Situationen oder emotionale Momente) reflektieren

· kulturelle Unterschiede, aber auch Gemeinsamkeiten erkennen und bewerten (z.B. Schulsystem oder Leben in der Familie)

· das Tagebuch ästhetisch ansprechend gestalten und beim Leser Neugier erwecken

    Mindeststandard: SuS können
· die meisten Arbeitsaufträge verstehen und ausführen

· die meisten Fragen zumindest kurz/oberflächlich beantworten bzw. deutlich machen, dass sie es versucht haben (z.B. Vokabeln nachgeschlagen und versucht, etw. herauszubekommen, aber gescheitert, dafür Alternative überlegt etc.)

· sich bei einigen Fragen/Arbeitsaufträgen mit den Gastgebern austauschen und sich von ihnen helfen lassen 

· einige authentische Situationen kurz und verständlich beschreiben

· einige Begriffe aus der Jugendsprache verstehen und wiedergeben

· in sehr einfachem Italienisch (evtl. tabellarisch) über Erfahrungen reflektieren, kulturelle Unterschiede (z.B. Schulsystem), aber auch Gemeinsamkeiten erkennen

· das Tagebuch in „ordentlichem Zustand“, größtenteils sorgfältig bearbeitet und termingerecht abgeben  

Anmerkung:

Einige der Fragen im Kapitel 7 (hier S.39/40) des Austauschtagebuchs sind in ähnlicher Form bei einer Akademiefortbildung zum Thema „Interkulturelles Lernen“ besprochen worden. Vielen Dank für die Inspiration an Eva Klose und Paolo Vetrano!
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1
Ecco il mio/la mia partner a casa mia

Incolla qui una foto scattata durante il soggiorno a casa tua!

Quando e in quale occasione l’avete fatta?
Qui c’è spazio per un saluto del tuo/ della tua partner alla tua famiglia tedesca:

2 Il gruppo in viaggio – Martedì 21

Quanti ragazzi partecipano allo scambio quest’anno?

  








Quale classe frequenti?
Come si chiama il tuo/la tua prof d’italiano e che tipo è?

Da quanto tempo studi l’italiano e quante ore a settimana?

Con quali mezzi siete arrivati in Italia? Com’è andato il viaggio? 

Che cosa hai fatto durante il viaggio? 

Chi è venuto a prenderti quando siete arrivati a Roma?

A che ora sei arrivato/a a casa della tua famiglia partner?

La prima cosa che hai tirato fuori dalla tua valigia?                 

Hai portato un pensierino dalla Germania? Descrivilo!

La prima parola/espressione nuova che hai imparato in Italia?

Primo pasto italiano:

3
Il primo risveglio a Roma – Mercoledì 22
Quante ore hai dormito la prima notte?

Descrivi la stanza dove dormi!

A che ora vi siete alzati/e questa mattina? 

Che cosa avete mangiato/bevuto a colazione?

Uscendo di casa, riesci a leggere come si chiama il bar più vicino?

Con quale mezzo andate a scuola? 

Quanto tempo ci vuole?

Andando a scuola, quali monumenti/posti di Roma si possono vedere per strada? Incolla delle foto di questi monumenti o posti qui sotto!

4
Il mio/la mia partner e la sua città

Nome, cognome:

Data di nascita:

Era mai stato/a in Germania prima di fare lo scambio? Se si, dove, e come si è trovato/a?

Dove si incontra con gli amici? 

Qual è il suo pub preferito?

Dove si mangia il miglior gelato di Roma?

E la migliore pizza?

Fate un brevissimo ritratto di tre romani famosi (+ foto)!

Qual è il gruppo/il/la cantante preferito/a del tuo/della tua partner? Che tipo di musica fanno/fa? 

Il tuo/la tua partner suona qualche strumento/sa cantare? Provare per crederci! E tu?

Scrivi qui i titoli di almeno tre canzoni che c’entrano con Roma! Imparatene UNA a memoria (quella che vi piace di più, almeno il ritornello)!

1.

2.

3.

Come si veste il tuo/la tua partner? Descrivi il suo “look”! A vederlo/a vederla sembra essere un tipico italiano/una tipica italiana? Perché (no)?

Adesso fatti descrivere dal tuo/dalla tua partner! E tu, sembri un tipico tedesco/una tipica tedesca? Perché (no)?

5
La mia famiglia italiana



         


 FOTO

Come si chiamano le persone sulla foto, quanti anni hanno e cosa fanno nella vita?

E come si chiamano di cognome? 

Sono originalmente di Roma o di dove sono?

In quale zona/ quartiere di Roma abitano?

Ecco l`indirizzo:

Qual è il numero di telefono della tua famiglia italiana (con prefissi)?

Conta quanti cellulari esistono in questa casa! E a casa tua in Germania?

C`è qualcuno che capisce/parla il tedesco o altre lingue straniere?

Sono già stati in Germania? Dove? Se si, come si sono trovati?

Scrivi qui una frase carina in tedesco che vuoi insegnare a loro durante il tuo soggiorno (e che cosa significa in italiano?):

Chiedi a tutti i membri della famiglia quali sono le loro trasmissioni televisive preferite! Fatti spiegare di che cosa si tratta e perché gli piace così tanto! C`è una trasmissione simile ad una di queste in Germania? 

Come si chiamano i canali televisivi più importanti (statali e privati)?

1. 4.

2. 5.

3. 6

Quali sono i passatempi dei membri della famiglia? Chi ha un hobby particolare?

Quali sono i piatti preferiti dei membri della famiglia? Secondo te, sono piatti tipicamente italiani? E qual è il tuo piatto preferito, un piatto tedesco?

Come si chiamano le due squadre di calcio di Roma? Quali ne sono i colori e i simboli (potete disegnarli o forse trovate un disegno)? Se sono tifosi: Per quale squadra tifa la tua famiglia italiana e perché? E a casa tua in Germania, siete tutti tifosi in famiglia?

Tu e la tua famiglia italiana, che cosa avete fatto durante il finesettimana? Qui puoi anche incollare dei ricordi (biglietti d`ingresso, depliant, foto ecc.) 

6    La scuola in Italia




 

Foto della scuola
Nome completo della scuola:
Chi era Livia Bottardi?

Quale classe frequenta il tuo/la tua partner? A quale classe tedesca corrisponde?

Quanti ragazzi/ragazze sono in questa classe?

Come si chiama il/la prof di tedesco del tuo/della tua partner e che tipo è?

Da quanti anni studia il tedesco e quante ore a settimana?

Perché ha scelto di studiare il tedesco?

E tu, perché hai scelto di studiare l`italiano?

Scrivi qui l’orario del tuo/della tua partner:

A quali lezioni hai partecipato e di che cosa si è parlato? Quale lezione ti è piaciuta di più e perché?

Quali materie di questa scuola vorresti introdurre anche da noi e perché?

Quante persone lavorano in questa scuola (quante di queste insegnano e chi sono le altre)?

Che cosa fa un bidello? 

E un assistente tecnico?

C`è un “Hausmeister”?

Quanto costa un caffè al bar della scuola?

Come si dice in italiano: schwänzen, Streber, Schleimer?

Nel corso di un anno scolastico, quante settimane di vacanze hanno i ragazzi italiani? Elencatele! Preferite il sistema italiano o quello tedesco e perché?

Per finire: quali sono le differenze principali tra le vostre scuole/i vostri orari/le lezioni/i prof/gli alunni?



Italia





Germania

7
Un riassunto del mio soggiorno a Roma: 
Le tue esperienze:

Che cosa ti è veramente piaciuto tanto?

Che cosa non ti è piaciuto per niente?

Che cosa hai imparato di nuovo?

È successo qualcosa di sorprendente o che non ti aspettavi proprio?

Ti ricordi una situazione imbarazzante?

È successo qualcosa che non hai capito?

Gli italiani:
Che cosa hai fatto con i ragazzi italiani/le ragazze italiane? Come ti sei trovato/a? 
La lingua:

Ti piace il romanesco/come parlano i ragazzi romani? Ti ricordi alcune espressioni/modi di dire e le situazioni in cui sono stati usati?
Il momento più emozionante di tutto lo scambio:
Racconta la situazione - forse hai scattato una foto o vuoi incollare qc? Ecco:

8
L`ultimo giorno a Roma: Giovedì 30

Saluti, baci ed abbracci… le dediche:
        


        


Fine
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